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Schon seit Monaten hält uns die Diskussion 
um Diesel, Luftverschmutzung und Klima-
wandel sprichwörtlich in Atem. Kinder und 
Jugendliche demonstrieren regelmäßig frei-
tags für eine veränderte Politik zur Wah-
rung der Schöpfung. Dabei geht manchmal 
schnell unter, dass im Grunde doch nur eine 
radikale Veränderung aller in ihrem Lebens-
alltag wirklich zu einer Veränderung und 
Besserung der Lage führen kann. Solange 
wir weiter wie gewohnt munter konsumie-
ren, mit dem Auto zur Schule gebracht wer-
den oder zur Kirche kommen, mit dem Flie-
ger die Urlaube planen und auf Riesenschif- 
fen Kreuzfahrten genießen, werden weder 
ein Dieselfahrverbot noch so gutgemeinte 
Demos das Klima positiv beeinflussen. 
 
Ähnlich wird uns auch in der Kirche immer 
bewusster, dass bei allen Schwierigkeiten 
und Herausforderungen kein Herumdok-
tern an einzelnen Problemfeldern wirklich 
das Reich Gottes den Menschen neu er-
schließen kann, sondern nur eine grund-
legende Veränderung in der Kirchenstruk-
tur und bei jedem einzelnen, der Jesu Bot- 
schaft erst nehmen möchte. 
  
Das neue PORTAL greift daher auch strit-
tige und problematische Felder in unserer 
Kirche auf und stellt sie zur Diskussion. 

Liebe Schwestern und Brüder, liebe Leserinnen und Leser des PORTALS!

Einzelne Christen aus der Pfarrei schildern 
ihre Glaubenseindrücke zu speziellen The-
men und laden uns zum Nachdenken ein. 
Außerdem werden ungewöhnliche Lebens-
situationen verschiedenster Altersgruppen 
dargestellt, von den Firmanden bis zu Pas-
tor Broxtermann anlässlich seines runden 
Geburtstages. Natürlich können Sie auch im 
PORTAL wie gewohnt umfangreiche Infos 
aus den Gemeinden und der Pfarrei erfah-
ren. 
 
Herzlichen Dank an das Redaktionsteam 
und die Austragenden in die Haushalte, die 
uns diesen Einblick in das kirchliche Leben 
Lüdenscheid erst ermöglichen. 
 
Bei den vielen Veränderungen in allen Le-
bensbereichen sehnen sich etliche von uns 
verständlicherweise auch nach festen Si-
cherheiten oder Rückzugsmöglichkeiten. So 
seltsam das bei unserer augenblicklichen 
Kirchensituation auch erscheinen mag, aber 
gerade bei Gott können wir das finden. 
Denn wenn wir mit Zuwendung, Vertrauen 
und Glauben fest und sicher bei Gott blei-
ben, können wir uns trotz aller Veränderun-
gen sicher sein, dass uns mit ihm nicht 
wirklich die Luft ausgeht. 
 
Ich wünsche Ihnen ein tiefes Durchatmen 
am Pfingstfest und Gottes Segen, 
 
Ihr Pfarrer 
 
 
 
 

Andreas Rose 

GEHT UNS DIE LUFT AUS!?




